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Deutſches Reich. n
Halle a. S., den 22. Auguſt.

Morenga.
Nach neueſten Meldungen des „W. T. B.“ ſoll Morenga

zei der Gamſibkluft dicht an der Grenze, unbeſtimmt ob auf
deutſchem oder engliſchem Gebiet, ſitzen zuverläſſige Nach

richten über die Zahl ſeiner Gefolgsleute liegen auch jetzt

ſo h vor h e e eWie die Situation in der Kolonie ſelbſt beurteilt wird,
geht aus folgender Drahtmeldung hervor:
Windhuk, 20. Auguſt. Zuſtändige Jnſtanzen ſind hier

wegen der Morengaaffäre nicht ſonderlich beunruhigt, bisher liegt
kein Grund vor, Schlimmes zu befürchten. Eſtorff iſt nach
Keetmannshoop und Warmbad unterwegs, Truppen werden
bei Keetmanshoop und Warmbad konzentriert. Der Schlupf
winkel Morengas iſt ungefähr bekannt. Eſtorff wird Morenga
umſtellen laſſen. Er wird vorläufing auf Offenſive verzichten.
Verhandlungen mit Morenga ſind möglich, dem der Ernſt der
Lage klar gemacht werden ſoll. Da die Kappolizei mit uns
Hand in Hand arbeitet, die Bondelzwarts unbewaffnet ſind,
iſt ein Wiederaufflackern des Aufſtandes unwahrſcheinlich. Die
Farmer erhielten aber Befehl, unter Militärſchutz ſich zu be
geben. Alles Erforderliche ſonſt iſt veranlaßt.

Von einem Afrikaner wird den „Berl. N. N.“ hierzu ge-
ſchrieben: Es ſcheint danach, daß man an maßgebender Stelle
der Meinung iſt, daß das Auftreten Morengas einen neuen
Aufſtand nicht hervorrufen wird, wohl aber lokale Unruhen
ſich ereignen können. Oberſtleutnant v. Eſtorff dürfte nach
ſeiner Ankunft in Keetmanshoop ſofort den Vormarſch nach
dem Süden antreten und die Truppen an einer beſtimmten
Stelle konzentrieren, um Morenga mit ſeinem Anhange in
Gemeinſchaft mit der Kappolizei zu umſtellen. Wenn dies
gelingt, würde Morenga genötigt ſein, in dem umſtellten
Bezirk ohne Proviant und Munition ſich zu ergeben oder
einen Durchbruch zu verſuchen. Ein ſolcher muß auf jeden
Fall vermieden werden, um zu verhindern, daß Morenga die
eben unterworfenen Stämme mitreißt, die über Waffen
allerdings nicht mehr verfügen. Anerkennenswert iſt der
Eifer der britiſchen Behörden, mit den deutſchen zuſammen-
zuarbeiten. Nach Meldungen aus der Kapkolonie wird am
Oranje eine anſehnliche Polizeimacht zuſammengezogen. Es
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die beiderſeitigen Behörden
übereinkommen, ohne Rückſicht auf die Grenze zuſammenzu-
gehen und im Kampfe gegen den gemeinſamen Gegner auch,
wenn nötig, Grenzüberſchreitungen vorzunehmen. Die
Situation iſt augenblicklich für unſere Truppen nicht ſehr
angenehm. Zurzeit wird die Friedensorganiſation und Ab-
löſung der alten Mannſchaften durchgeführt, die Garniſonen
ſind nicht vollzählig beſetzt, da Ablöſungstransporte auf dem
Marſch an die Küſte ſich befanden. Die Nachricht von
Morengas Einbruch hat alle Dispoſitionen und auch alle
Etatsmaßnahmen über den Haufen geworfen, ſodaß der
Reichstag, auch wenn es zu einem größeren Aufſtande nicht
kommen ſollte, ſicherlich Nachtragsforderungen bewilligen
muß. 2000 Mann müſſen unbedingt mehr in der Kolonie
zurückgehalten werden, als der Etat für den 1. Oktober vor
geſehen hat. Schwierigkeiten dürfte die Situation auch in-
ſofern bringen, als diejenigen Mannſchaften, deren Verträge
jetzt ablaufen, wider Willen nicht zurückgehalten werden
können, da der Kriegszuſtand erloſchen iſt und ein neuer nicht
erklärt iſt. Doch iſt zu hoffen, daß unſere braven Afrikaner
die Kolonie nicht im Stiche laſſen. Die Transportverhält-
niſſe haben ſich gegen 1904 bedeutend gebeſſert, und es iſt an
zunehmen, daß durch die Eiſenbahn und die aufgefüllten
Magazine die Strapazen etwas gelindert werden können.
g. Süden ſtehen zurzeit 7 Kompagnien, 15 Geſchütze, 8
Maſchinengewehre. Hauptetappenſtraße iſt der Weg Keet-
manshoop-Warmbad. Die Kommandeure von Warmbad
und Keetmanshoop haben ſofort Befehl gegeben, die Grenze
gegen die Kapkolonie, gegen den Oranjefluß und die Gegend
um den vermeintlichen Schlupfwinkel Morengas abzu-
patrouillieren. Zu dieſem Zwecke werden vornehmlich Kamel-
reiterpatrouillen verwendet.
von Staatsſekretär Dernburg hat auf Grund der Nachricht
z der Grenzüberſchreitung Morengas den Oberſtleut-

nut Quade nach Deutſch-Südweſt- Afrika
entſandt.

ändern Aus Muanza wird uns gemeldet Jn Ab
a des Reiſeplaus iſt Staatsſekretär Dernburg mit ſeiner

Begleitung bereits Mittwo igebrochen. ch nachmittag nach Tabora auf-
Meld Die deutſchen Intereſſen in Guatemala. Zu den
vit dungen über die in Ausſicht ſtehende kriegeriſche Ver
on en Guatemalas iſt es vielleicht zeitgemäß, ſich der
de igen deutſchen Intereſſen zu erinnern. Jn Guatemala
wen ſich ſo ſchreibt unſer Berliner npe.Mitarbeiter,
allerdt 60 Handelshäuſer mit erheblichen Kapitalien, worin
glerdings durch die Kaffeekriſe und Verſchlechterung der

hrungsverhältniſſe bedeutende Einbußen zu verzeichnen
re Die für kaufmänniſche Unternehmungen gewährten

auf ite an Deutſche und Eingeborene belaufen ſich
feltig Manzig Millionen. Sie vermitteln einen mannig
Wa gen Jmport. Seit der letzten Kriſe iſt jedoch in der
z arenlieferung und im Kreditweſen die Konkurrenz der
ereinigten Staaten im Vordringen. Das wichtigſte

ljahr.

her weite Ausgabe

deutſche Jntereſſe bildet der deutſche Plantagen
eſitz, der vor dem letzten Sinken der Kaffeepreiſe auf

dem Weltmarkt einen Wert von 150 bis 160 Millionen dar
ſtellte, heute dagegen um ein Drittel entwertet ſein dürfte.
Jm Zuſammenhang mit dem Plantagenbetrieb arbeiten
außerdem in Guatemala an 100 Millionen deutſcher
Kredite, und nicht weniger als die Hälfte der Kaffeeausfuhr
des Landes, durchſchnittlich 116 Prozent der geſamten Welt-
ernte, ſtammt von den deutſchen Plantagen. Der Wert der
Jahresernte beträgt den Zentner zu 35 Mark gerechnet

gegen 14 Millionen. Auch die Zuckerplantagen ſind be-
deutend, und daneben findet ſich Kakaobau und Viehzucht.
Jn Eiſenbahnen des Landes, induſtriellen Anlagen und in
geringem Umfange auch in Minen arbeitet deutſches Kapi-
tal. Das geſamte deutſche Kapital iſt zu etwa zwei Drittel
für in Deutſchland anſäſſige, zu ein Drittel für dortige
Deutſche tätig. Von den anderen Nationen ſind nur England
(57 Millionen) und die Vereinigten Staaten (45 Mill.)
mit größeren Beträgen vertreten. Am ſtärkſten iſt das
Intereſſe der Nordamerikaner im Vordringen, die ſich auch
hier durch Monopoliſierung der Transportwege den ge-
ſamten Jmport zu erobern ſuchen.

Seine Majeſtät der Kaiſer
beſichtigte am Mittwoch in Begleitung des Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen das Saal-
burgmuſeum ſowie das neuerrichtete Quaeſtorium und
die dort befindliche Bibliothek. Nach eingehender Beſichti-
gung des Prätoriums ſowie der Umwallung des Kaſtells und
der um dieſes neuerbauten Porta Prätoria und nach einem
Beſuch des Mitraeums begab ſich Se. Majeſtät um 114 Uhr
nach Schloß Homburg, woſelbſt er das Frühſtück ein-
nahm. An dem Frühſtück nahmen teil außer dem Kaiſer
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen, ſowie der Schloßhauptmann der
Wartburg v. Cranach. Nach dem Frühſtück beſichtigte der
Kaiſer in Begleitung des Prinzen Eitel Friedrich unter
Führung des Geheimen Baurats Profeſſor Jacobi ſowie des
Bauleiters Ritter die Erlöſerkirche. Um 5 Uhr fuhr de
Kaiſer zum Tee beim Regierungspräſidenten Dr. von
Meiſter nach deſſen Villa in Homburg v. d. H. Um 6 Uhr
erfolgte die Abreiſe vom Bahnhof Homburg-Neu nach
Wilhelmshöhe, wo der Monarch abends 9 Uhr 30 Min. mit
Gefolge eintraf. Der Monarch begab ſich ſofort nach dem
Schloß.

Die Flottenmanöver.
Der Kaiſer wird am Dienstag, 3. September, in

Wilhelmshaven eintreffen und ſich mit ſeinem Gefolge
ſofort nach der Ankunft an Bord ſeiner Jacht „Hohenzollern“
begeben. Die Kaiſerjacht fährt ſodann zunächſt nach Schilligreede,
wo der Monarch die Parade über die Hochſeeflotte abnimmt.
Später ſollen taktiſche Uebungen vorgenommen werden. Die
großen Manöver in der Nordſee, an denen einſchließlich
der 55 Torpedoboote etwa 90 Schiffe und Fahr-
zeuge teilnehmen, werden am 4. September beginnen und am
6. September nachmittags vermutlich mit einem Angriff auf
Wilhelmshaven ihr Ende erreichen. Der Kaiſer kehrt wahr-
ſcheinlich am 6. September dorthin zurück, um einige Tage in der
Hafenſtadt Aufenthalt zu nehmen. Am 7. September findet in
Wilhelmshaven ein großes Feſtmahl ſtatt, zu dem der Kaiſer die
Einladungen ergehen läßt. Wie verlautet, hat der Monarch
die Abſicht, am 7. September der Eröffnung der Kaiſer
Wilhelm Brücke beizuwohnen und der neuen Kaſerne in
Heppens einen Beſuch abzuſtatten. Am Sonntag, 8. September,
wird der Kaiſer vorausſichtlich in üblicher Weiſe Gottesdienſt
an Bord der „Hohenzollern“ abhalten und ſich dann mittelſt

nach dem Manvvergelände in Weſtfalen zurück-
begeben.

Aus der Oſtmark.
Der Deutſche Tag in Bromberg hat wieder ein er-

freuliches Zeugnis dafür abgelegt, daß die deutſche Be
völkerung der Oſtmarken nach wie vor bereit iſt, den Be
ſtrebungen entgegenzutreten, die darauf abzielen, das
Deutſchtum aus den früheren polniſchen
Landesteilen zu verdrängen. Sie kann ſich ver
ſichert halten, daß die preußiſche Regierung, wie dies ja auch
wieder ganz deutlich aus dem in Bromberg eingelaufenen
Antworttelegramm des Reichskanzlers und Miniſterpräſi
denten hervorging, dieſer nationalen Regung beſondere
Förderung wird zu teil werden laſſen, und daß ſie alles tun
wird, um die Deutſchen im Kampfe gegen die großpolniſchen
Beſtrebungen zu ſtützen. Offiziös wird dieſer Verſicherung
noch folgendes hinzugefügt: Wenn der Deutſche Tag in
ſeinen Reſolutionen die Regierung aufgefordert hat, dem
Landtage in ſeiner nächſten Sitzung einen Geſetzentwurf
vorzulegen, der für Poſen und Weſtpreußen das Ent-
eignungsrecht anders geſtaltet, ſo ſind die Vor-
bereitungen für eine ſolche Vorlage ſeit langem im Gange.
Es darf auch jetzt ſchon als ziemlich ſicher angeſehen werden,

daß ein derartiger Geſetzentwurf den
preußiſchen Landtag in ſeiner nächſtenTagung beſchäftigen wird. Wenn aber weiter
von dem Deutſchen Tage in Bromberg für Weſtpreußen,
Poſen, Schleſien und Oſtpreußen ſowie die Regierungs-

bezirke Frankfurt, Stettin und Köslin die Einführung eines
Einſpruchsrechts des Staates gegen Guts-
übergänge in polniſche Hand gewünſcht wird, ſo darf
zunächſt darauf verwieſen werden, daß ein ſolcher Wunſch
von den zuſtändigen Regierungsſtellen eingehend geprüft
ift. Er iſt ſchon früher aus dem Abgeordnetenhauſe hervor-
gegangen. Bei der Prüfung haben ſich jedoch ſehr große
Schwierigkeiten herausgeſtellt, ja ſo große, daß ſie unüber-
windlich erſcheinen. Sie ſind juriſtiſcher Natur. Es ſind
kompetente juriſtiſche Stellen um die Abgabe gutachtlicher
Aeußerungen zu dem Wunſche aufgefordert worden. Die
Gutachten haben ergeben, daß ein Einſpruchsrecht des
Staates bei Bodenverkäufen in der Oſtmark mit Rückſicht
auf die Reichsgeſetzgebung unzuläſſig ſein würde. Nun iſt
es zwar möglich, daß durch ein Reichsgeſetz ein Landesgeſetz
oder eine landesgeſetzliche Beſtimmung aufgehoben wird,
denn Reichsgeſetz geht vor Landesgeſetz, aber umgekehrt
kann durch ein Landesgeſetz keine reichsgeſetzliche Vorſchrift
beſeitigt werden. Dieſen Weg im Jntereſſe des Deutſch-
tums in den Oſtmarken zu betreten, verbietet ſich ſomit auf
Grund der gegenwärtigen reichsgeſetzlichen Beſtimmungen.
Man darf aber hoffen, daß es durch die Verſtärkung des
Enteignungsrechts der Anſiedelungskommiſſion gelingen
wird, dem immer mehr um ſich greifenden Uebergange
deutſchen Bodenbeſitzes in polniſche Hände ein Ziel zu ſetzen.
Auch damit wäre ja ſchon manches erreicht.

Die Biſchofskonferenz in Fulda wurde Mittwoch abend
mit einer Schlußandacht beendet.

Weinkontrolleure. Der Kultusminiſter ſoll nach Mel
dung der „Magdeb. Ztg.“ die Regierungspräſidenten um
Gutachten und Vorſchläge zur Anſtellung von Weinkon-
trolleuren im Hauptamte erſucht haben.

Die Ereigniſſe in Caſablaneaga.
Am Montag iſt der deutſche Dampfer „Arkadia“

in Hamburg eingetroffen, wo er acht aus Marokko
flüchtende Deutſche ausgeſchifft hat. Der Kapitän des
Dampfers, Koopmann, gibt nun in den „Hamburger
Nachrichten eine genaue Schilderung der Ereigniſſe in
Caſablanca, denen er ſelbſt als Augenzeuge beigewohnt
hat. Sie bilden eine Ergänzung der von uns vor einigen
Tagen gebrachten Nachrichten. Kapitän Koopmann be-
richtet:

Am 25. Juli traf die „Arkadia“, von Bremen kommend, in
Charter der Oldenburg-Portugieſiſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft
vor Caſablanca ein und ging auf der Reede etwa 500 Meter von
der im Bau befindlichen Mole vor Anker, um die Ladung zu
löſchen und neue Fracht einzunehmen. Am Lande war alles ruhig.
Nichts deutete darauf hin, daß die nächſten Tage ein ſo entſetzliches
Ereignis bringen würden.

Am Morgen des 30. Juli noch dampfte die Hafenlokomotive
mit ihren anhängenden, mit Erde hoch angefüllten Lowries auf der
im Bau befindlichen Mole entlang. Kurz nach 1 Uhr mittags ent-
ſtand ein großer Tumult auf der Mole und am Lande des
Hafens. Man ſah eine große Menge wehender Burnuſſe ſich auf
einen gerade in Bewegung befindlichen Transportzug werfen.
Deutlich beobachtete man von Bord aus, wie die Menge auf die
Lokomotive und die Wagen einſtürmte und einen Hagel von
Steinen gegen ſie ſchleuderte. Die Beſatzung des Zuges wurde
von der wütenden Menge von der Lokomotive und den Wagen
herabgezerrt und teils geſteinigt, teils mit Knüttelntot-
geſchlagen. Von Bord der „Arkadia“ und des zurzeit reiſe-
fertig noch im Hafen liegenden Oldenburger Dampfers „Moga-
dor“ aus ſahen die Beſatzungen dem ſchrecklichen Schauſpiele zu,
dazu verdammt, nicht einen Finger zur Hilfeleiſtung rühren zu
können. Erſt nach längerer Zeit erſchienen Sultanstruppen,
die aber beim Austritt aus dem Hafentore bemerkten, daß ſie
keine Patronen mitgenommen hatten. Am ſpäten
Nachmittage flüchteten aus der Stadt etwa 400 Juden. Auch auf
der „Arkadia“ ſtellten ſich eine Menge Flüchtlinge ein.

Am Morgen des 1. Auguſt traf der franzöſiſche
Kreuzer „Galilée“ ein und ging in der nächſten Nähe der
„Arkadia“ zu Anker. Sofort kam der franzöſiſche General-
konſul an Bord, wo er nur kurze Zeit verblieb, um ſodann mit
dem Kommandanten an Land zu fahren. Von den Sultans-
truppen hatten ſich inzwiſchen 60 Mann außerhalb der Stadt am
Landungsplatz eingefunden, die den Kommandanten des Kreuzers
in ihren Schutz nahmen und nach dem Konfulatsgebäude beglei-
teten. Doch war der Aufenthalt des Kommandierenden an Land
nur von kurzer Dauer, er ging nach kurzer Zeit wieder an Bord
zurück, hatte aber beim Anbordgehen die Bemerkung fallen laſſen,
daß er die Stadt bombardieren laſſen werde. Bei
ſeiner Rückkehr an Bord des Kreuzers ſah man, daß dort alles klar
zum Gefecht gemacht wurde. Am Lande ließ der deutſche Konſul
ſofort den deutſchen Koloniſten hiervon Mitteilung machen. Die
Deutſchen, die in ihrem Konſulat über die Lage beraten
hatten, waren ſich inzwiſchen darüber klar geworden, daß bei
einem Bombardement das Konſulat ihnen wenig Schutz gewähren
könne. Man beſchloß daher, als Zufluchtsſtätte das Haus des
Herrn Brandt in Firma Brandt und Toel zu benutzen, das dicht
neben dem franzöſiſchen Konſulat lag und den beſten Schutz ge
währen würde, da es im Schutze des franzöſiſchen Konſulats lag,
das bei einer Beſchießung wohl außer Schußlinie gehalten werden
mußte, um es vor einer Zerſtörung zu ſichern.

Von Bord der „Arkadia“ wurde noch mehrfach um Ver-
haltungsmaßregeln durch Flaggenſignale gebeten. Eine Ant
wort kam aber nicht von dem Kreuzer, er zeigte nur
das Signal: Verſtanden. Hingegen fand an Bord des franzö
ſiſchen Kreuzers ein reger Verkehr mit den übrigen auf der Reede
liegenden außerdeutſchen Dampfern ſtatt. Barkaſſen fuhren hin
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und her und überbrachten Orders, nur keine an Bord der
„Arkadia“. Dir der Nacht wurden zwiſchen dem franzö
ſiſchen Konſulat und dem Kreuzer häufig Signale durch Laternen
ausgetauſcht. Auch konnte man bemerken, daß an Bord des
franzöſiſchen Kreuzers fortwährend mit der drahtloſen Telegraphie
gearbeitet wurde, daß in der dunklen Nacht von den Maſtſpitzen
aus elektriſche Funken in kurzen Zwiſchenräumen ausſtrahlten.
Die gleichen Beobachtungen wurden am 3. und 4. Auguſt gemacht.
Jn der Nacht vom 4. auf den 5. Auguſt ſandte plötzlich gegen 2 Uhr
morgens der re Konſul den ſämtlichen anderen Kon-
ſulaten die Mitteilung zu, daß um 5 Uhr morgens Truppen
vom Kreuzer gelandet würden und daß ſich ſämtliche Euro-
päer bis dahin in Sicherheit zu bringen hätten. Dieſe Meldung
war gleichbedeutend mit einem Bombardement. An Bord der
„Arkadia“ erfuhr man hiervon aber nichts. Die auf dem Deck der
Ruhe pflegenden Flüchtlinge und die Beſatzung des Schiffes
wurden nur durch die vielen auf dem Kreuzer ertönenden Pfeifen-
ſignale darauf aufmerkſam, daß dort anſcheinend etwas Außer-

ewöhnliches vorbereitet wurde. Die Landungsboote wurden an
ord des Franzoſen klar gemacht und mit Landungstruppen be-

mannt. Barkaſſen fuhren vom Kreuzer ab und legten längs
ſeit der übrigen auf der Reede liegenden Schiffe an. Keine einzige
kam aber längsſeit der „Arkadia“. Bald erkannte man
den Zweck der abgeſandten Barkaſſen. Die übrigen Dampfer
Cpoes plötzlich Anker auf und fuhren auf die Außenreede hinaus.

ie „Arkadia“ blieb aber liegen, ihr war nichts mitgeteilt worden.
Der Tag war heller geworden, und man beobachtete nun, wie

etwa 60--100 Mann durch die Boote an Land geſetzt
wurden, und zwar direkt am Hafen, demHafentor gegenüber, das
bereits wieder geöffnet worden war. Die dort ſtationierte
marokkaniſche Torwache nahm von den Manövern keine Notiz und
ließ die landenden r ruhig durch das Tor in die Stadt
hineinmarſchieren. Bald darauf erſchollen Schüſſe aus der Stadt.
Kaum waren ſie auf dem franzöſiſchen Kreuzer gehört worden, als
auch ſchon die Kanonade auf Caſablanca losging. Das Fort
der Stadt antwortete ſofort mit vier Schüſſen, die glücklicher-
weiſe aber blind waren, da ein Einſchlagen der Kugeln nicht be-
obachtet wurde. Dann ſchwieg das Fort. Wäre das Bombarde-
ment von dem Fort aus energiſcher und mit ſcharfen Schüſſen be
antwortet worden, wäre die „Arkadia“ unzweifelhaft in Grund
und Boden geſchoſſen worden, da ſie direkt in der Feuerlinie vom
Fort nach dem Kreuzer lag. Um 826 Uhr vormittags, nachdem das
Bombardement bereits mehrere Stunden angehalten hatte, kam
eine Barkaſſe des Kreuzers mit einem Offizier längsſeit, der den
Befehl überbrachte, daß die „Arkadia“ weiter nach der Außenreede
verholen müſſe, um den zu erwartenden Kriegsſchiffen Platz zu
machen. Die „Arkadia“ kam dem Befehl nach und machte Dampf
auf, um hinauszudampfen. Noch mit dem Hieven des Ankers be-
ſchäftigt, erſchienen die franzöſiſchen Kreuzer „Du Chahla“ und
„Forbin“ ſowie der ſpaniſche Kreuzer „Don Alvara de
Bazan'“, die auf der Reede unweit der „Galilée“ vor Anker
S ert Kurz darauf wurde eine größere Truppenmaſſe an Land
geſandt.

Am nächſten Tage erhielt die „Arkadia“ abermals Befehl,
weiter hinauszufahren, da noch mehr Kriegsſchiffe erwartet
würden, die denn auch am Vormittage des 7. Auguſt auf der
Reede eintrafen. Es waren die „Gloire“, „Jeanne d'Arc“,
„Condé“ und ein anderes Schiff. Sie hatten ein größeres
Landungskorps von Spahis und Fremdenlegionären
an Bord, die am Nachmittage gelandet wurden. Vorher wurde
aber die ganze Umgegend gründlich beſchoſſen. Die neu an-
gekommenen Truppen landeten, worauf, wie dem Kapitän Koop-
mann von Augenzeugen mitgeteilt wurde, alles, was ſich auf den
rn an Marokkanern und Kabhylen ſehen ließ, niedergeſchoſſen
wurde.

Am 9. Auguſt erließ der Kommandant der franzöſiſchen
Flotte im Namen Allahs und der Franzoſen einen Aufruf an
die noch übrig gebliebene Bevölkerung, in dem angedroht wurde,
daß jeder Eingeborene, der mit einem Gewehr betroffen würde,
ſofort erſchoſſen werden würde. Die Folge war, daß die wenigen
Araber und zurückgebliebenen Juden beim Betreten der Straße
eine weiße Flagge zeigten und dabei fortwährend ſchrien: „Vive
la France!“ Am 10. Auguſt hatte die „Arkadia“ endlich mal
wieder Ladung erhalten können. Es war der Reſt. Der Dampfer
gab ſeine Flüchtlinge wieder an Land; die an Bord geweſenen
lüchtigen Juden wurden nach dem engliſchen Dampfer „Magnus“

übergeſchifft, der ſie auf Befehl eines reichen Juden in Tanger
nach dorthin brachte. An demſelben Tage verließ dann auch
die „Arkadia“ den troſtloſen Hafen von Caſablanca.
An Bord befanden ſich von den deutſchen Flüchtlingen nur noch
Frau Dr. Dobberts nebſt drei Kindern und einer Gouvernante,
dann Frl. Finke, eine Tochter des Jnhabers der Firma Finke in
Caſablanca, und ein Herr Fock von der Firma Brandt u. Toel.
Sie trafen mit der „Arkadia“ am Sonntag wohlbehalten in Ha m-
burg ein.

Weitere neueſte Nachrichten aus Caſablanca, wie über-
haupt aus Marokko, befinden ſich unter der Rubrik „Ausland“.

Ausland.
König Eduard und Miniſterpräſident Clémenceau.

Miniſterpräſident Clémenceau iſt von Karlsbad in Marien-
bad eingetroffen. Er begab ſich in das „Hotel Weimar“, wo er
vom König Eduard auf das herzlichſte begrüßt wurde. Nach-
mittags trat Clémenceau, nachdem er das Frühſtück beim König
von England eingenommen hatte, die Rückreiſe nach Karlsbad
an, das er heute verläßt, um über München nach Paris zurück-
zukehren.

OeſterreichUngarn.

Der böhmiſche Landtag.
Der Landesausſchuß beſchloß, der Regierung die Ein-

berufung des böhmiſchen Landtages vorzuſchlagen.

Jtalien.
Verſchiedenes.

Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht ein Dekret der
Kongregation des Konzils, welches eine Reihe Ab-
änderungen der Beſtimmungen trifft, die von dem Tridentiner
Konzil über die Formalitäten betr. das Verlöbnis und die Ehe
feſtgeſetzt waren. Die neuen Anordnungen werden mit Oſtern
1908 in Kraft treten. Der Kapuzinerpater Paul Kirkhauſen
iſt zum apoſtoliſchen Präfekten der Marianen-
Jnſeln ernannt worden.

Rußland.

Der Prozeß wegen r Attentats gegen den
aren.Das Militärbezirksgericht in Petersburg vernahm am Mitt-

woch weitere Zeugen in dem Prozeſſe gegen die Perſonen, welche
angeklagt ſind, ein Attentat gegen den Kaiſer, den Großfürſten
Nikolaus und den Miniſterpräſidenten Stolypin vorbereitet zu
haben. Drei Zeugen ſtellten die Tatſache feſt, daß Beziehungen
zwiſchen dem größten Teil der Angeklagten beſtanden haben.
Andere Zeugen bekunden, daß die Angeklagten nicht Mitglieder
einer verbrecheriſchen Organiſation geweſen ſein konnten.

Perſien.
Neue Miniſter.

Der frühere Botſchafter in Konſtantinopel Ala et Malck iſt
zum Juſtiz miniſter und der Sohn des früheren Premier-
miniſters desſelben Namens, Muſtemfi Malamik, zum
Kriegsminiſter ernannt worden.

Afrika.

Aus Marokko.
Das Transportſchiff „Vin Long“ ſollte geſtern abend Oran

verlaſſen, um ein Bataillon Schützen von 800 Mann und 100 ein-
Freiwilligegeborene nach Caſablanca zu bringen.

franzöſiſche und die

Weitere Meldungen laſſen ſich folgendermaßen aus: Der
20. Auguſt verlief in Caſablanca ruhig, abgeſehen von
einigen Scharmützeln. Am Tage vorher hatten die Araber
eine Angriffsbewegung gemacht, ſich aber vor dem Feuer
der Schiffsgeſchütze zurückgezogen. Man ſpricht von Un
einigkeit im arabiſchen Lager. Die Fanatiker wollen
von neuem angreifen, die Mehrheit aber iſt dafür, ein Vorrücken
der Franzoſen abzuwarten, um einen Angriff außerhalb des Be
reichs der Geſchütze der Kriegsſchiffe ausführen zu können. Die
Spanier unkernahmen am 20. Auguſt eine Rekognoszierung,
um einen paſſenden Lagerplatz ausfindig zu machen, wobei ſie
von den Arabern Feuer erhielten. Die einheimiſchen
ren haben den von den Eingeborenen bewohnten Stadt
teil aus Geſundheitsrückſichten nieddrbrennen laſſen,
wodurch gleichzeitig den Schützen, die von dort aus dem Hinter
halt auf Europäer ſchoſſen, das Handwerk legt iſt. Die
letzten Nachrichten aus Fez lauten un befriedigend. Es
wird befürchtet, daß die Europäer jeden Augenblick in die
Lage kommen können, die Stadt verlaſſen zu müſſen.
Denn wenn die Europäer auch gut beſchützt ſein würden, dürften
ſie doch Beſchimpfungen ausgeſetzt ſein. Es heißt, daß
Muley Hafid in loyaler Geſinnung gegen ſeinen Bruder
ſich geweigert habe, die Krone anzunehmen, er werde
ſein Beſtes kun, um die aufgeregten Gemüter zu beruhigen.
Wie aus Tetuan verlautet, hat zwiſchen der Mahalla Buchta
ben Bagdadis und El-Meranis und dem Stamm der Hkmas eine
Schlacht ſtattgefunden, die ſiegreich für den
Sultan endete. Viele Gefangene wurden nach Tetuan ge-
ſandt. Ueber die Freilaſſung Mac Leans iſt nichts
Neues zu berichten. Der Pariſer „Temps“ beſtätigt die Nach
richt, daß Admiral Philibert telegraphiſch gemeldet hat, General
Drude halte eine Verſtärkung ſeiner Truppen zum wirk
ſamen Schutz von Caſablanca für notwendig. Von einer
zuſtändigen Stelle des ſpaniſchen Marineminiſteriums wird er
klärt, daß die ſpaniſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe
wegen der demnächſt eintretenden jährlichen Sturmperiode
von Anfang September an in einigen der marokkaniſchen
Häfen nicht bleiben könnten, da dieſe keinen genügenden
Schutz böten.

Jm engliſchen Unter hauſe wurde am 21. er. die
Aufmerkſamkeit der Regierung auf die Verluſte der Engländer in
Caſablanca und auf die Mitteilung eines engliſchen Miſſio
nars gelenkt, daß im Gegenſatz zu der franzöſiſchen, deutſchen
und ſpaniſchen Regierung die engliſche keine Maßregeln zum
Schutze ihrer Untertanen ergriffen hätte, und gefragt, was ge
ſchehen ſei, um das Leben und die Jntereſſen der
Engländer in Marokko zu ſichern. Unterſtaatsſekretär
Runciman erwidert, Staatsſekretär Sir E. Grey bedauere,
mitteilen zu müſſen, daß nach dem Bericht des engliſchen Konſuls
dem Eigentum engliſcher und anderer Bewohner von Caſablanca
ſchwerer Schaden zugefügt worden ſei. Grey habe aber keine
Kenntnis von der erwähnten Mitteilung eines eng
liſchen Miſſionas. Die britiſche Regierung ſei der Anſicht, daß die

ſpaniſche Regierung alles, was in ihren
Kräften ſtehe, tun müßten, um in den offenen marokkaniſchen
Häfen die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Regierung habe
volles Vertrauen zu den von beiden Regierungen zum Schutz von
Leben und Eigentum in dieſen Häfen unternommenen Schritten.
Keine andere Macht habe irgendwelche Streitkräfte nach Caſa-
blanca geſchickt und die britiſche Regierung befinde ſich hierin in
Uebereinſtimmung mit allen übrigen Mächten. Soweit bekannt,
hätten die Mitglieder der engliſchen Kolonie die Stadt Marra-
keſch am 11. d. Mts. verlaſſen und ſich nach der Küſte begeben
ſollen. Die britiſchen Konſuln in Fez undd Alkazar hätten
Anweiſung erhalten, für den Rückzug der in ihren Bezirken
wohnenden Engländer nach der Küſte, falls ein ſolcher notwendig
en ſollte, alle in ihrer Macht ſtehenden Vorkehrungen zu
reffen.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Mogador, den 19.
d. Mts., daß dort zwar noch alles ruhig ſei, aber unter den
Europäern große Unruhe wegen iher Unſicherheit herrſche, da
der franzöſiſche Kreuzer zum Schutze der Stadt nicht ausreiche,
wenn die Stämme ſich erheben ſollten. Das Bureau meldet ferner,
Muley Hafid ſei in Marrakeſch mit großem Jubel zum
Sultan ausgerufen und habe die Regierng abgeſetzt. Der Kaid
vom Atlas ſei zum Gouverneur von Marrakeſch ernannt worden.
Weiter wird berichtet, daß Muley Hafid Vorbereitungen treffe,
um mit 2000 Reitern nach Norden gegen Caſablanca zum Angriff
gegen die europäiſchen Truppen vorzugehen. Man fürchte, daß
der neue Sultan nach den Hafenſtädten Abgeſandte ſchicken werde,

um dort neue Gouverneure zu ernennen, wodurch ſicherlich weitere
Unruhen entſtehen werden.

Aus Nah und Fern.
Der König und die Königin von Spanien ſind Mittwoch nach

mittag in kognito in Bordeaux eingetroffen.
Maſſenverhaftungen. Die Kriminalpolizei in Düſſeldorf

hat in den jüngſten Tagen, teilweiſe auf friſcher Tat und mehrfach
nach erbittertem Widerſtande, 18 Verbrecher verhaſtet, denen bisher
25 Fahrrad und 55 ſchwere Einbruchsdiebſtähle nachgewieſen wurden.

Die Erde bebt. Jn Temir-Chan-Schura (Dagheſtan)
wurde morgens gegen 5 Uhr ein ſchwaches, etwa 5 Sekunden an-
dauerndes Erdbeben verſpürt.

Das Feuer in Darnsheim iſt im Laufe der Mittwoch Nacht
und am frühen Morgen des Mittwoch gelöſcht worden. Das
Vieh eines Bauern wird vermißt.

Der Norddeutſche Lloyd richtet ſtatt des vierwöchentlichen
direkten Schnelldampferdienſtes zwiſchen Bremen und Buenos
Aires bis auf weiteres einen ſolchen mit vierzehntägigen Ab-
fahrten ein, beginnend mit dem Dampfer „Oldenburg“ am
24. Auguſt. Da die Dampfer Antwerpen nicht anlaufen, wird
die Reiſedauer nach La Plata erheblich abgekürzt.

Die Schweſter ermordet? Aus Oldenkirchen wird uns
gemeldet: Jn einer benachbarten Ortſchaft wurde ein mit ſeinem
Bruder zuſammenwohnendes Fräulein von 35 Jahren in ſeiner
Wohnung tot aufgefunden. Es beſteht der Verdacht, daß es von
ſeinem Bruder, der verſchwunden iſt, ermordet worden iſt.
Zwiſchen den beiden Geſchwiſtern ſollen wegen einer Erbſchafts
angelegenheit Zwiſtigkeiten beſtanden haben.

Deutſche Kurhotels in Spanien. Das Humboldt-Kurhaus
(Grand- Hotel Taoro) in Oratava auf der Jnſel Tene-
riffa, welchem im vergangenen Jahre König Alfons in Be
gleitung von Geheimrat Prof. Dr. HoffaBerlin einen Beſuch ab
ſtattete, iſt jetzt durch Kauf in den Beſitz der Kurhaus-Betriebs-
Geſellſchaft Charlottenburg übergegangen. Dadurch werden in
dem ſchon von Alexander von Humboldt wegen ſeines Klimas und
ſeiner Naturſchönheiten geprieſenen Orotavatal die dem Er-
holungsaufenthalt dienenden Kuranſtalten und Hotels unter ein
heitlicher deutſcher Verwaltung vereinigt. Die Organiſation liegt
in den Händen von Prof. Dr. Pannwitz.

Mrs. Eddy geiſteskrank? Man ſchreibt der „B. Z.“ aus
NewYork: Die große Tragödie von Concord, New Hampſhire, wo
die Gründerin der „chriſtlichen Wiſſenſchaft Mrs. Mary Baker
Eddy, ihren Wohnſitz aufgeſchlagen hat, ſcheint ſich ihrem Ende
zu nähern. Die Verwandten der Sektiererin haben bei dem Ge
richt Antrag auf Entmündigung der reichen, jetzt 87jährigen Frau
geſtellt. Begründet wurde der Antrag mit der Angabe, daß Mrs.
Eddy ihrem Adoptivſohn ſeine Rechte entzogen und auf andere,
fernerſtehende Perſonen übertragen habe. Die Dame ſoll die

m

Uebertragungen darauf geſtützt haben, daß ihr Sohn v
Geiſtern beſeſſen ſei. Der Gerichtshof ſandte nun drei bedeut
Pſychiater zu Mrs. Eddy, die etwa eine Stunde mit ihr ſende
handelten. Ueber ihr Vermögen machte die „Prophetin“ kein n 5
Angaben, ſondern erwähnte nur, ihre Beſitztümer würden
eine Geſellſchaft von Vertrauensperſonen verwaltet, da ſie u
gleichzeitig Gott und dem Mammon dienen könne. Jn Anbetr t
ihrer viele Tauſende zählenden Anhänger fühle ſie ſich verpfligt i
ihr Herz nicht mit profanen Sachen zu beſchweren, ſondern t
ganze Kraft dem Seelenheil ihrer Anhänger zu widmen. re
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Der WinterFahrplan der Eiſenbahndirektion Erfurt

enthält gegenüber dem gegenwärtigen Sommerfahrplan u
n weſentliche Aenderungen: A. Neue Züge: ver
onenzug 216 Erfurt-Eiſenach. Perſonenzug 280 ErfurtPl tGemiſchte Züge 951 bis 958 (ab 1./11. 07) zwiſchen Eiſenach aue.

ihn Perſonenzüge 665 und 668 nur im Oktober z
zwiſchen Artern und Sangerhauſen. Perſonenzüge 517 und z
zwiſchen Erfurt und Nordhauſen, 516 (vom 1./11. 07 da
29.2. 08) Straußfurt-Erfurt. Gemiſchter Zug 1072 Döllſtärt
Ballſtädt-Gotha. Gemiſchte Züge 828 und 823 zwiſchen
Sömmerda und Straußfurt. Gemiſchte Züge (ab 1.711
98 ProbſtgellaEichicht, 1048 und 1044 zwiſchen Eichicht
Saalfeld. Perſonenzüge (nur bis 31. März nur Montags n
Freitags) 9164 und 917a zwiſchen Triptis und Aumg. Gr
miſchte Züge 714 und 715 zwiſchen Porſtendorf und Jeng. Se
miſchte Züge (ab 1./11. 07) 1041 bis 1046 zwiſchen Lobenſtein uny
Eichicht. Perſonenzug 761a (W) zwiſchen Neuhaus und Sonne-
berg nur bis 31. März. B. Ausfallende Züge: Die
Riviera-Expreßzüge I, 19 und I, 20 verkehren nur vom I. Januar
bis 30. April; Eilzug 99 Eiſenach-Weißenfels; Perſonenzug n
WeißenfelsEiſenach; 219, 220, 225 und 288 zwiſchen Weißenfels
und Großheringen; 221 und 224 zwiſchen Weißenfels und
Apolda; 223 Eiſenach-Erfurt; 260 Naumburg-Erfurt; 215 Erfurt.
Weißenfels 570 und 584 FröttſtädtGotha. Schnellzüge D 55
und D 36 zwiſchen (Berlin-) Weißenfels Ritſchenhauſen
Kiſſingen). Perſonenzüge 304 und 873 zwiſchen Erfurt und

Arnſtadt; Nachzug 284 Erfurt-Suhl und Vorzug 291 Suhl-
Weimar. Vorzug D 50 (Gerlin-) Weißenfels Probſtzella
(„München); Vorzug D 49 (München-) ProbſtzellaWeißen-
fels (Berlin); Vorzug D 39 und Nachzug D 40. er.
ſonenzüge 395 und 396 zwiſchen Gera und Hermsdorf-
Kloſterlausnitz. Zug 653 Rottleben Bretleben Artern
Perſonenzüge 6566 und 643 zwiſchen Wolkramshauſer
und Nordhauſen; 512 Straußfurt-Erfurt verkehrt nur im
Oktober, März und April. Nachzug 862 Plaue-Schmiedefeld:
864 und 869 zwiſchen Jlmenau und Schmiedefeld; ſowie
877 Jlmenau Arnſtadt; 870a Jlmenau Schmiedefeld
875 SchmiedefeldStützerbach; Vorzug 287 Suhl-Gehlberg. Per-
ſonenzüge 569a, 570a und 580a zwiſchen Fröttſtädt und Friedrich.
roda; 575a2 und 572a zwiſchen Friedrichroda und Georgen,
thal, ſowie 563a4 und 588 zwiſchen Fröttſtädt und Friedrichroda,
Perſonenzug 559a Friedrichroda-Georgenthal-Gotha. Perſonen
züge 372 und 381 zwiſchen Gera und Weida. Perſonenzug 433
Oberrottenbach-Blankenburg-Jenag. Zug 932a Sitzendorf-Soal-
feld. Gemiſchter Zug 925a Rudolſtadt-Sitzendorf. Perſonen-
züge 921a, 927a und 926a zwiſchen Oberrottenbach und Sitzen-
dorf. Perſonenzüge 642 und 652 Frankenhauſen-Rottleben.
Züge 679 und 680 zwiſchen Naumburg und Laucha a. U. verkehren
nur Sonn und Feſttags. Perſonenzüge 546a und 5474 zwiſchen
Gotha und Tambach; 556 Ohrdruf-Luiſenthal; 7954 Georgen-
thal-Gotha. Züge 356a und 355a zwiſchen Schkölen und Cam-
burg. C. Weſentlichere Aenderungen: Der Zug 280
wird von Erfurt bis Plaue nicht mehr mit dem Zuge 874 ver
einigt gefahren, fährt ab Erfurt bereits 7.20 Uhr und trifft
bereits 10 Uhr in Meiningen ein; in Erfurt nimmt er den
Anſchlutz von D 42 aus Berlin, in Neudietendorf von 217 aus
ECotha, in Plaue von 873 aus Jlmenau auf und ermöglicht durch
ſeine frühere Ankunft in Zella-St. Blaſii den Zuſammenſchluß
der Züge 854 Zella-St. Blaſii-Schmalkalden und 840 Schmal-
kalden-Wernshauſen, wodurch der Anſchluß in Wernshauſen von
467 nach Richtung Coburg erreicht wird. Zug 646 erreicht in
Sondershauſen den Anſchluß an den neuen Zug 517 nach Nord-
hauſen.

Dresden, 21. Auguſt. (Kunſtgewerbliches
Unternehmen.) Aus Dresden wird uns geſchrieben: „Ein
neues großes kunſtgewerbliches Unternehmen unter der Firma
„Raumkunſt, Vereinigte Werkſtätten für Kunſt-
gewerbe wird noch im Laufe dieſes Jahres in Dresden
eröffnet werden. Die neue Firma, welche der Fuſion der beſt
bekannteſten und alteingeſeſſenen Firmen, Gebrüder Bernhardt,
Hartmann u. Ebert und G. Ritter ſein Erſtehen verdanktk, er
richtet jetzt durch die Architektenfirma Schnauder u. Rohn, den
Erbauern der hieſigen Deutſchen Vank und anderer öffentlicher
Gebäude, in der Viktoriaſtraße 5/7 ein neues Geſchäftshaus,
welches Dresden um eine Sehenswürdigkeit bereichern wird. Das
neue Unternehmen wird alle Zweige des Kunſtgewerbes unter
Mätwirkung namhaftr Künſtler umfaſſen und ſeine Haupttätigkeit
namentlich auf Erzeugung künſtleriſcher Wohnungseinrichtungen
richten. Dieſelben werden in eigenen Fabriken gefertigt und da
durch dem Publikum Gelegenheit gegeben, dieſe ohne Zwiſchen
handel direkt vom Fabrikanten preiswert zu erwerben. Die erſte
künſtleriſche Tat der „Raumkunſt“ wird ein bemerkenswertes
Preisausſchreiben bilden, zu welchem unſere hervorragendſten
Raumkünſtler das Amt als Preisrichter übernommen haben.
Wir werden in Kürze auf dieſes Preisausſchreiben zurückkommen.
Durch dieſes Unternehmen wird aufs neue bewieſen, daß Dresden
in bezug auf Kunſt und Kunſtgewerbe mit an erſter Stelle ſteht.

Eiſenberg, 21. Auguſt. (Unfall. Nonne. v
der Porzellanfabrik Hermsdorf geriet die Fabrikarbeiterin Fuchs
mit den Haaren, die ſie aufgelöſt hatte, in die Transmiſſion.
Der Aermſten wurden in einem Augenblick die Haare ſamt
der Kopfhaut vom Kopfe geriſſen Sie wurde in
die Klinik nach Jena geſchafft, wo ſie hoffnungslos darnieder
liegt. Früher wurde die Nachricht beſtritten, daß in den um
liegenden Waldungen die Nonne bemerkt worden ſei. Es ſcheint
aber doch an dem zu ſein. Wie der Stadtrat bekannt machl,
werden die Waldbeſitzer auf der Vorkommen der Nonne hinge
wieſen und erſucht, Wahrnehmungen ſofort anzuzeigen.

Landwirtſchaftliches.
44 Weidemagerviehmärktke. Am Mittwoch, den 11. Sep

tember wird auf dem Königsberger Viehhoſe
wieder ein Weidemagerviehmarkt abgehalten wen
welchem ſich an den nächſtfolgenden Tagen je ein gleicher Mar
in Tilſit, Gumbinnen, Jnſterburg, Lyck, Raſtenburg d le
werden. Dieſe ſeit dem vorigen Jahre eingerichteten New
entſprechen einem allmählich mit der ſtetigen Zunahme der Vien
zucht in der Provinz Oſtpreußen hervorgetretenen Bedürftis e
erfreuen ſich deshalb großer Beliebtheit bei Händlern und n
wirten, wie aus dem großen Auftrieb der beiden i
Königsberg abgehaltenen Märkte und den zahlreichen du
abſchlüſſen nach Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, Provinz Sei
Rheinland hervorgeht. Nach dieſem Ergebnis iſt mit Sicher r5,
anzunehmen, daß auch der am 11. September in Kön De
berg ſtattfindende Magerviehmarkt wieder reichlich mit V
beſchickt und von vielen Käufern beſucht ſein wird.
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Letzte Telegramme.
Hamburg, 21. Aug. Das Segelſchiff „Yetavat“ iſt auf

der Fahrt nach Barcelona mit 13 Mann untergegangen.
Poſen, 21. Aug. Hier ſind vier Familien infolge des

Genuſſes von giftigen Pilzen erkrankt. Drei Perſonen ſind
bereits geſtorben.

Düſſeldorf, 22. Aug. Jm Zirkus Spoon entſtanden
geſtern abend, als der Ringkämpfer Steuers aus Belgien
ſeinen Gegner Sturm-Berlin unfair angriff, Streitigkeiten.
Die beiden Ringkämpfer ohrfeigten ſich. Das Publikum
ſtürmte in die Manege und mußte von der Polizei und der
Feuerwehr zurückgedrängt werden. Die Preisrichter dis-
qualifizierten beide Ringer. Die Polizei hat ihnen das
weitere Auftreten verboten.

Bern, 21. Aug. Jn der heutigen ſchweizeriſchen Prediger-
verſammlung wurde die Frage der Trennung von Kirche und
Staat beſprochen. Aus der Diskuſſion darf geſchloſſen
werden, daß eine große Mehrzahl der Geiſtlichen dafür iſt,
daß die Trennung weder für den Staat noch für die Kirche
ein Bedürfnis ſei.

Lemberg, 21. Aug. Zwiſchen dem früheren Reichstags-
abgeordneten Struczkiewicz und dem Direktor Olszewski hat
ein unblutiges Piſtolenduell ſtattgefunden.

Kopenhagen, 21. Aug. Ein furchtbares Unwetter ging
geſtern über den nordweſtlichen Teil von Jütland nieder und
richtete große Verwüſtungen an. Gleichzeitig erhob ſich eine
gewaltige Waſſerhoſe. Sie hob Dächer empor und ſtürzte
Bäume um; auch Vieh wurde in die Luft emporgeſchleudert.

Petersburg, 21. Aug. Es ſchweben Verhandlungen
wegen des Eintritts Wittes in das Direktorium der Ruſſi-
ſchen Bank für auswärtigen Handel.

x

Aus Marvpkko.
Paris, 22. Aug. Die Miniſterien des Krieges und der

Marine haben zu der Meldung des „Temps“, daß General
Drude Verſtärkungen verlangt habe, keine Stellung ge-
nommen. Es wird darauf hingewieſen, daß der General
binnen kurzem über 5000 Mann verfügen werde, die, ab-
geſehen von unvorhergeſehenen Ereigniſſen, zum Schutze
Caſablancas genügten.

Madrid, 21. Aug. Jm Miniſterrate wurden die
Blättermeldungen über den Kampf bei Caſablanca am
18. d. Mts. für übertrieben erklärt. Spanien werde keine
Verſtärkungen entſenden. Die ſpaniſchen Truppen, die den
Polizeidienſt zu verſehen hätten, müßten im Jnnern der
Stadt bleiben, ohne an einem Kampfe teilzunehmen, es ſei
denn, daß ſie angegriffen würden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 22. Aug: 18090C.

Bücherſchau.
Zum Verfſolg des heraufziehenden „Heiligen Kricges“ der

Marokkaner gegen die Europäer bietet die ſoeben im Verlag der
Gothaer Gepgraphiſchen Anſtalt von Juſtus Perthes erſchienene
große farbenprächtige „Politiſch- militäriſche Karte von Marokko“
willkommene Gelegenheit (Preis 1 Mark). Der Verfaſſer iſt
wiederum Prof. Paul Langhans, deſſen Buren- und Oſt
aſiatiſche Kriegskarten in Hunderttauſenden von Exemplaren den
Weg über den ganzen Erdball gefunden haben. Auch auf der vor-
liegenden neuen Karte finden ſich in gewohnter Klarheit und
Verläßlichkeit alle Einzelheiten verzeichnet, die für den Verlauf
des ſich immer mehr zuſpitzenden Konfliktes von Belang ſein
werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. T. B. Saatenſtand in Preußen. Mitte Auguſt 1907, wenn
2 gut, 3 mittel, 4 gering bedeutet: Winterweizen 3,1 (Vor-
monat 3,0); Sommerweizen 2,4 (2,4); Winterſpelz 2,6
(2,5); Winterroggen 2,7 (2,7); Sommerroggen 2,7 (2,6);
Sommergerſte 2,4 (2,3); Hafer 2,3 (2,83); Erbſen 2,6 (2,3);
Ackerbohnen 2,4 (2,3); Wicken 2,5 (2,3); Kartoffeln 2,7
(2,5); Zuckerrüben 2,6 (2,5); Flachs 2,6 (2,5); Klee 3,1 (3,83);
Luzerne 2,9(3,0); Rieſelwieſen2,8 ((2,7); andere Wieſen
3,0 (3,0). Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz
heißt es, daß wohl ſelten ein Sommer von der Ungunſt der Witterung
ſo hart betroffen worden iſt wie der diesjährige. Nach den Aeußerungen
der Vertrauensmänner ſeien die Ernteausſichten mitunter als
troſtlos zu bezeichnen. Die viel zu anhaltend trübe und kühle
Witterung habe das Ausreifen verhindert und die Ernte verzögert.
Aber auch der Leutemangel, der ſich in manchen Gegenden recht
fühlbar gezeigt, habe die Schwierigkeiten der landwirtſchaftlichen
Lage vermehrt. Von ſonſtigen Beeinträchtigungen
der Ernte ſei zunächſt der Blattroſt zu nennen, von dem
mehr oder weniger alle Halmfrüchte, zumeiſt aber der Weizen,
befallen ſeien. Sodann habe das Wuchern des Unkrautes in dieſem
Jahre einen außergewöhnlichen Umfang angenommen. Die Winter-
ſaatenfrüchte hätten ſich infolge des rauhen Frühjahrswetters erſt
ſpäter entwickeln können. Wie das Wintergetreide ſeien auch die
Sommerhalmfrüchte in der Ausreifung zurückgeblieben es habe
erſt ein geringer Teil von Sommerroggen und -Gerſte geborgen
werden können. Mit dem Schneiden des Hafers iſt ganz vereinzelt der Anfang

gemacht es beſtehe bei weiteren übermäßigen Niederſchlägen die Be
fürchtung des Auswachſens. Der Stand der Hülſenfrüchte
habe ſich etwas verſchlechtert; bei den Kartoffeln ſeien die Klagen
über Fäulnis ziemlich allgemein auch den Zuckerrüben ſei die
übermäßige Näſſe nicht zuträglich geweſen der Flachs habe gleich
falls etwas eingebüßt, in manchen Gegenden ſoll er nicht lang genug
ſein. Der Stand der Futterpflanzen Klee und Luzerne
habe ſich etwas gehoben. Schließlich hätten auch die Wieſen unter
der anhaltenden Witterungsungunſt keine Fortſchritte machen können.

Hildebrandſche Mühlenwerke, Böllberg bei Halle a. S.
Der Aufſichtsrat hat in der geſtrigen Sitzung beſchloſſen, der
Generalverſammlung die Verteilung von 10 Prozent Divi-
dende für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorzuſchlagen.

M. B. Die Zahlungen eingeſtellt. Aus Portland (Oregon)
wird uns gedrahtet: Die Portland Truſt and Savings-Bank iſt
gezwungen worden, ihre Zahlungen einzuſtellen, da es ihr nicht
gelang, trotz angebotener Sicherheiten ein Kapital von 100 000
Dollars zu beſchaffen. Die Verbindlichkeiten ſollen ſich auf über
2500 000 Dollars belaufen.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 13. bis 19. Auguſt er. wird der „Berliner BörſenZeitung“
u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Greifbare Fabrikzucker
ſind erledigt, Angebot war nicht vorhanden, da die hieſigen Läger
vollſtändig erſchöpft ſind. Jn neuer Ernte waren die Zufuhren
nur mäßig, die Fabriken haben faſt durchweg beträchtliche Mengen
vorweg verkauft man nimunt an, daß ca. 16--17 Millionen
Zentner auf Lieferung gehandelt ſind und können es daher
Vrlaulig mit anſehen und die niedrigeren Gebote ablehnen. Die

uflzlt der c. 2Kaufluſt der Raffinerien iſt nach wie vor recht gering. Die Aus-

ſuhrhändker zeigten gleichfalls nur wenig Unkernehmungsluſt.
Jn Nach erzeugniſſen lag nur vereinzelt Angebot vor.
Preisfeſtſtellungen für greifbare Zucker 88 Proz. und 75 Proz.
Rend. fielen durchtweg aus. Der hieſige Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 251 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an, ſonſt meldeten Hamburg 179 000 Zentner (erſte und zweite
Hand), Braunſchweig 84 000 Zentner, Halle a. S. 26 000
Zentner, Stettin 0, Danzig 103 000 Zentner, Breslau 135 000
Zentner. Jn Raffinaden beſchränkte ſich der Verkehr auf
einige kleine Abſchlüſſe in Spezialmarken. Jm Terminmarkt
fehlten größere, wichtigere Anregungen von außerhalb, die
Stimmung war daher bald ſtetig, bald ſchwächer, wobei die
Preisbewegungen ſich im Rahmen von 25 Pfg. die 100 Kilogr.
abſpielten. Die niedrigſten Punkte wurden am Freitag vor-
mittag mit 19,50 Mk. Auguſt-Lieferung, 19,05 Mk. November-
DezemberLieferung, 19,65 Mk. für Mai- Lieferung erreicht.
Am Sonnabend trat auf größere Deckungen gegen einen Verkauf
von Ware an eine Raffinerie eine kleine Erholung der Preiſe um
5--19 Pfg. die 100 Kilogr. ein, die ſich heute bei ruhigem Markt-
ton aufrechterhielt. Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab
für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. n die 100 Kilogr. fob Ham-
burg: Auguſt 19,55 Mk. Gd., 19,65 M. Br., September 19,60
Mark Gd., 19,70 Mk. Br., Oktober 19,40 Mk. Gd., 19,45 Mk. Br.,
Oktober- Dezember 19,20 Mk. Gd., 19,30 Mk. Br., JanuarMärz
19,40 Mk. Gd., 19,50 Mk. Br., Mai 19,70 Mk. Gd., 19,80 Mk.
Br. An den engliſchen Märkten herrſchte während der
Woche teils ruhige, teils ſtetige Stimmung. Schlußpreiſe Sonn-
abend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt. fob Hamburg:
Auguſt 9 ſh. 9 d. Käufer, September 9 ſh. 916 d. Verkäufer,
Oktober Dezember 9 ſh. 7 d. Käufer, Januar-März 9 ſh. 754 d.
Käufer, Mai 9 ſh. 10 d. Käuſer. Der Abzug engliſcher Raffinaden
ließ zu wünſchen übrig, trotzdem blieben die Preiſe unverändert.
Deutſcher Granulated lag ruhig, ſchließlich ſtetig; die Nachfrage
war nur ſchwach, ready wurde zu 11 ſh. 354 d. bis 11 ſh. 422 d.
gehandelt. Der Pariſer Markt umfaßt in dieſer Woche nur
drei Geſchäftstage, Montag bis Mittwoch. Der Montag brachte
keine Aenderung in den Preiſen. Am Dienstag war die
Stimmung gut ſtetig bei durchweg 1214 ctms. die 100 Kilogramm
höheren Werten, am Mittwoch ging dieſe Beſſerung wieder ver-
loren, AuguſtSeptember gaben ſogar noch weitere 1216 etms. die
100 Kilogramm nach. Schlußpreiſe Mittwoch nachmittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Auguſt 26,3716 Fr., Septem-
ber 26,626 Fr., Oktober- Januar 27,626 Fr., Januar- April
28,37 Fr. Der Prager Markt war zuerſt ruhig bei unver-
änderten Preiſen, ſpäter nach der Feiertagsunterbrechung mehr
matt und 20--15 Heller die 100 Kilogramm niedriger. Umſätze
in greifbaren Fabrikzuchern fanden nicht ſtatt, da die Vorräte er
ſchöpft ſind, auch in neuer Ernte war das Angebot recht mäßig.
Raffinaden unverändert. Der New-Yorker Markt zeigte
dieſe Woche weitere Zeichen von Schwäche; erzwungene
Verkäufe 96er Zentrifugals ließen die Notiz am 15. Auguſt auf
3,89 Cts. gegen 3,95 Cts. am 24. Juli, frei NewYork zurück
gehen. Die Witterung in Deutſchland hatte wieder
einen ſehr regneriſchen Charakter. Am Donnerstag traten in
Mittel-, Nord und Oſtdeutſchland ausgebreitete heftige Gewitter
ein, die namentlich im Harz, in Thüringen, dort beſonders im
Eichsfeld, auch in Teilen von Mecklenburg und angrenzenden
pommerſchen Gebieten durch wolkenbruchartige Regen nebſt
ſtärkerem Hagelſchlag viel Schaden an den Feldfrüchten an-
richteten. Jn der Nacht zu heute ging hier wieder ein wolken-
bruchartiger Regen nieder. Jm großeén und ganzen haben die
Rüben in den paar Tagen trockenen Wfetters gute Fortſchritte ge
macht, was ſich auch in den Rübenwägungen zeigt, die eine
Kleinigkeit größere Zunahme wie im Vorjahre aufweiſen. Wir
haben in dieſer Woche ein gut Teil der um Magdeburg liegenden
Rübenfelder geſehen. Der Blattwuchs iſt meiſt ſehr üppig, aber
vielfach auch unregelmäßig, viele Felder ſehen mehr oder weniger
gelb aus. Dementſprechend iſt auch das Eewicht der Wurzel in
den einzelnen Feldern recht verſchieden, desgleichen die Form
der Wurzeln, die teils ſchön ſchlank, teils dicktöpfig, teils auch
recht wurzelig iſt.

y. Jn der Sitzung der Auſſichtsrates der Rheiniſchen
Stahlwerke zu Duisburg-Meidrich am 21. Auguſt wurde be-
ſchloſſen, der am 23. Oktober d. Js. ſtattfindenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 15 Pro-
zent vorzuſchlagen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 21. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00-—34,00 Mk. für 100 kg.

L. Hamburg, 21. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Handwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 214 Aug. Sept. 211 A. bz.,
Redwinter II Juli Aug. 211 Aug. Sept. 209 K. bz., Auſtral. loko
221 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 216 Barletta Ruſſo 78 kg
Jan. Febr. 213 80 kg Febr. März 213 La Plata franz. 79 kg
loko 2151 AC., ungar. 79 Kg Juni Juli 216 A, Ulka 10 Pud 3
Aug. Sept. 212 Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept. 2151
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 192 Sept. Okt.
192 15/20 Aug. 197 A. bz. Hafer: Ruſſ. nach Muſter
Sept. 183--186 4647 kg Okt. Jan. 166 5051 kg Okt. Jan.
169 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg bald fällig 141
Juli 131 Aug. 130 A. bz., Sept. Okt. 1281 bz. Mais:
Mixed 141 A. DonauBulg. Aug. Sept. 139 A. bz., Sept. Okt. 141
La Plata ſchwim. 138 A. bz., Aug. Sept. 141 C

Berlin, 21. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 207,00--208,060 A., Dezember 207,00 208,00 Roggen,
inländ. 185,00 189,00 A. ab Bahn, September 190,00 191,50
Okt. 189,00 189,50 Hafer märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. alter feiner 201,00-211,00 mittel 192,00 200,00
geringer 188,00 191,00 neuer feiner 192,00 200,00 mittel,
184,00 191,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 147,00 bis 149,00 runder 141,50 bis 144,00 C
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 164,00 bis
172,00 gute 173,00 185,00 ruſſ. und Donau leichte 160,00 bis
165,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inlänb., und ausländ.
Futterware, mittel 188,00 194,00 feine und Taubenerbſen
195,00--202,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,90-—28,90 Roggenmehl 0 und 1 25,5927,10 A. Weizen
kleie 11,25 12,00 Roggenkleie 13,50 14,00 Preiſe um
2 lihr Weizen, ſtramm, September 209,00 Oktober 208,50
Dezbr. 208,50 doggen, ſtramm, Sept. 191,75 Oktober
196,50 Dezbr. 189,00 Hafer ſtramm, Sept. 170,00 Okt,
169,00 Dez. 168,00 Mais ſeſt, September 141,50
Rüböl feſt, Auguſt 76,10 Oktober 75,0 Dezember 73,20

L. Weltmarkt. Berlin, 21. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
209,00, Dezbr. 208,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 146,65,
Septbr. 148,60. Chikago, Northern I Spring Septbr. 133,75, Dezbr.
142,05, Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 164,85. Paris, Lieferungsw.
Aug. 194,40. Budapeſt,' Lieferungsw., Oktbr. 194,50. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 141,25. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
191,75, Dezbr. 189,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 134,70.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. Dezbr. 168,00. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Septbr. 141,50. Newyork mixed, Septbr. 106,30. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Hen.
Magdeburg, 21. Auguſt

ſtroh, 4,00——5,00 Mk., Heu 7,00—8,50 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 21. Aug. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 20,0020,25

Magdeburg, 21. Auguſt. Eßkartofſeln 5,00-—5,50 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoffel
mehl 20,00 20,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 21. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 21. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Paris, 21. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 82,50, September

82,25, September- Dezember 82,25, Jan.April 80,25.
Amſterdam, 21. Auguſt. Leinöl feſt, loko 24 September

24 September Dezember 24, JanuarApril 23/, MaiAuguſt 23.
W. VPeſt, 21. Auguſt. Naps per Auguſt 17,75 Gd., 17,85 Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00-—61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und Augnſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Paris, 21. Auguſt. Spiritus ſeſt, Auguſt 51,75, September
51,75, September-Dezember 44,50, Januar-April 41,00.

Zucker.
W. Hamburg, 21. Aug. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Balis 889/0

Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,65, per Sept. 20,00, per Oktob. 19,70, per Dezember 19,50,
per März 19,80, per Mai 20,00. Tendenz: Ruhig.

W. London, 21. Auguſt. 960 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 31 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 21. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 38,50,
Dezbr. 38,50, März 38,75, Mai 39,00. Tendenz Behauptet.
t Amſterdam, 21. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt
oko 35.

W. Rio de Jaueiro, 20. Auguſt. Kaffee. Zuſuhren 13 000 Sack in
Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Auguſt. Baumwolle, ſtill.

loco 662 Pfg.
Autwerpen, 21. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,971/, Käufer, April 5,70 bez. Behauptet.
Liverposol, 21. Aag. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Aug. 6,87,

per Aug. Sept. 6,75, per Sept.Okt. 6,58, per Okt.Nov. 6,54, per
Nov.Dez. 6,52, per Dez.Jan. 6,51, per Jan. -Febr. 6,50, per Febr.
März 6,51, per März- April 6,52, per April-Mai 6,53.

Petroleum. SHamburg, 21. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko
7,25 Br.

Metalle.
Amſterdam, 21. Auguſt Baneazinn ruhig, loco 103!/
London, 21, Aug. Silber 315/16 Lſtrl., ChiliKupfer 80 vſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſtrl., Blei, ſpan. 191 Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 1665 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.Glasgow, 21. Aug. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 57 ah. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 21. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 290 Rinder,
2607 Kälber, 2460 Schafe, 11 081 Schweine. Kälber: A. 84--88,
B. 76- 81, C. 5565, D. M Schafe: A- 87bis 90, B. 80--84, C. 71 76, D. A. Schweine: A. 67,
B. 65 66, C. 62—64, D. 61 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben etwa 30 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Die Schafe wurden bis auf wenige nicht paſſende Poſten aus
verkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt; aus
geſuchte Schweine erzielten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 21. Auguſt. Auftrieb: 3929 Schweine,

1816 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
Preiſe gedrückt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 33-253 3--5 Monate
alt 24 32 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 14--22
unter 8 Wochen alt 813 M

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 21. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 117 118 120 do. IIa Qual.
112-117 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie
Weſtern Steam 51,25--51,75 A. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00-—60,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 54——60 Speck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.29-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,80 Mk., Hammel
fleiſch 1.50 1,80 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 20. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 120-- 130 Mk.
kleine 70—-110 Mk., Seezungen, große 220--240 Mk., kleine 160 bis
175 Mk., Heilbutt 45--60 Mk., Kleiße, große 80--90 Mk., klein
40—-65 Mk., Rotzungen 60 65 Mk., Schollen, große 55--65 Mke
mittel 40--60 Mk., kleine 25--40 Mk., lebende Mk.,
Schellſiſche, große 3236 Mk., mittel 24—30 Mk., kleine 6—-15 Mk.,
Kabliau, große 20 25 Mk., kleine 10--12 Mk., Seehechte 20-30 Mk.,
Lengſiſch 6—-10 Mk., Blauſiſche 8--10 Mk., Petermännche.,
30--40 Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 170 180 Mk., Silberlachn

Mk., Lachsforellen 100 150 Mk., Zander 120 130 Mk., Fluß
hechte 100 115 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 25—30 Mk., Schnepe

Mk., Hummern, lebende 330-—340 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. NordſeeAuſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 21. Auguſt. Roter Winter-Weizen lokö 978/ ver

Auguſt per Septbr. 987/, per Dezbr. 103, per Mai 1067
Mais per Sept. 657,, per Dez. 647/, per Mai 638 Mehl 3,5.
Getreidefracht nach Liverpool 17/g.

W. Chieago, 21. Auguſt. Weizen per Sept. 897/, per Dez. 95
Mais per Sept. 578/,.

W. NeweYork, 21. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 21. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,30, Nohe und
Brothers 9,50,

Upland middling

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeſing; für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich is Halle a. S.

Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumm-
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krf. elkt. 8t.

Mords. fFischl 7
MArnd. Herk. W O

Obsehl. E. B.
ijdo. Eisenlnd.

do. Kokswrk
do Prtl. Cem
Odaw Hartst.

Old. Eis er.
Opp. Cement
Orenst &Kop
Osnad. Kupf
Ottens.kisen

3Panr. Geld.
PassagABV
Paukseh M.

do. V. A.
Peipers&Co.

120 500 PenigMasch

Pstersb El.B
8 110.50bG] do. V.-

80.00b P etrolw. Vrz.
Phönix Lt. A

124.606 Pfaniawerke
72.50b0PIauen Spitz

339.606 PPongs Sp, W
151.256 Posen Sprit.

171.00b6PrssspUntrs
116. 10b

77.50B Rath. opt. I.
93.006 Rehw Waltrs.

337.50b Ravensb. Sp.
1 90 5066 ßeichelt Met

ßojss &Mart
120.00b Rhein- Nass.
122.40b Rhein Bergb
137.80b do. Chamotie
107.606 do. Metalhw.

e

en h

a

S

SS

re e e

n n

107 50b VogeſTel. Dr.
95. 1066] Vogtl. Masch
140.0006 o. V.-4.

188.00b Vogtländ&s.
74.256 Vogt Wolf
85. 256 Voſgt&Wind.

151.25B VorwärtsB8.8
175. 00bGVorwohl. P.

Burg unk. 10

Charl.89/99)
do. 95 uk. I
do 95,/99,02

Cöln rdo. 1900
do. O6 u.

Cöpanick.
Cöth. 80/83
Orefeld 00
Danzig
Dessau 960
t. Wilmersd
Dortmund v

EkS

kiandb. en c.2
Aoh. Kohlen.

do. u. 1912
39.006 er. Braunk
90.506 Berl. -Ch. s
96 006 o. do.93 500 Berl. Elekt. 4

93 806 do. unk 1912
92 506 do. unk 1907
96.50b0 do HGKaisrh
93.75b0 do. do. uk. 12
90 50b6 Bochumberg
30.00b6 Brseh Kohl 3
97.30b6 Boder. tis. 3
98 756 Burb. 8wk8 3

ICalmonkAsb5

97 750 Centrallit 10
97.75b6 Chart Crrn 310
97.75b6 Charl. Wass
97.906 I ChfabWeil 2

95.756 da. 3
93 7566 Cont. Mass 3 a
93.000 Crefad. Str. 3
22 90b66jDessGas 65
96 506 D. Kabelhw. 3
92.506 t. -Atl.- Tel.
98 506 hiKaisG. v10)
99.396 t. Wassrw.2 a
93.006 D. Lux.-Bg.
99 496 do. 2
96.006 D. Nied. Tel. 6

129.20b D. bebrs.ki.3
110.90b6 Donnersmkh
99.60b6 o. unk. 06
97.75b6 Dorstf. Gew2
37 806 Dorimün110
93.60b0
98.906
39.406 Elbri. Paof. 3
99.800 Elxt. Hochb 5

93 106 do. 5
98.006 El Lichtu. K4
98 25h0 tektroch W. a

IE
99.256 do. S91.00b6 Fiosd Schkfb

Frist. Rossm
Gelsenk Bguw

Cerm. Schtt2

S

296 2500
W

S o

e
S

2 h J

S
d o 245.000

115 5066
226.006

223. 00b6
140. 006

91.756
116.250
132.75B

66. 250
97.75b
91.0006

194.506
103.506

135.256
186.6066
246.00b
105. 90bB

62.50h0
742. 0006

124. 25b6

o S h a n

e

e

S
S

do. jung
83 256 Wegelin a

137.50b6 Wendoroth
57.00b G Wernsh. Kmg

77.25b6 do V.
123.006 Weser A. -6.
53.09b Wessel Pr.

167.800) Westd. dute.
149.60bG) Westeregein
138.606 do. Pr. Akt.

68.25b6 Westfal. Cem
325. 10b6] Wetf. Dr. Ind.

75.25b o. Drahtuk.

231.750

148.006
203.70b Wickrathldr
77.00b Viel Hardt

232.25b G WieslochTw.

64.00b H. Wissner
82.00 b Wilhelmsh.

116.60b WilkeGasV.A
122.00b6 Witten. Glas
134. 10bG do. Gussst.

do. Stahlröh.
169.3060 Wrede Mält.
190.25b Wurmrevior

S

TTI

e

S

s

Hageid Pap
Hagen. Gusst
Haſlesche M
Hamb. El.- W.

Handlg. i. Gr.

ist. Belleall.
„IHannov. Bau

do. Immodil.
do. Maschin.

Hard. Wien 6
Harkoribrek
do. St. Pr.

do. Bg. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HartuggGus.
Harz. W. A. B.

Hasperkisen
Hedwigshött
Heinlehm. a.

Heinrichsh G

c c

e

kisenach 99

Elberfeld 69
do. 1899

et 93 01
93/0n

Frankfurt O c
do. do. c

freibg.ib 03
fürstenwld
Glauchau 94
Görlita 1900

do. do.
Halberst. 97

Halle 86/92
do. 00.

Hamm iW.03
Hannover 95

Heideld. 0310

fiildesheim
Jena 1900
Kaiserslaut.
Karisrö6 89

Kiel 89/96
do. 1904

Königsbg 99
Leer j. 0.

lichtbg6.00

W
S T

r
e

g.

r

d S
o

J

Dre
W

d

e
S c

S S

re

h

S

72. 0006 do. Möbei. W.

164 25b0 do. Spiegel
156. 75b a. Stahſwr
140. 10b6 do. West. Ind

93179.756 do. do Cem.

e
r

d B S IIcher O

a

W e c O

Se
S e

99.59B do.
99. 106 MexikAs00l
86.75B
91.256
99.106
99.25B

97 75

i
o

7
00

S

e

98.00B kt Wechselkurse.
Kuss. 8. f. a. 1

buöwgsh. 96
do. do. 02

Mag edo. 9] ve. I0
do. O6 uc.

98.900
k5

à do. Kronenor.

Norweg. A94

do. 38
Oestert Gldr

do. einh. cv. R

do. Silb. Rot.

97.106

95.000
96.1006

Gr. Berl. St.
do. Cass. do.
Hamb. Alton.

do. Strassb.
Hannov. Str.

do. Sorie X.
do Ser. X. X

a

6.f. el. al 3
3

Rostock. Bok .00B n

696 ßrest. Ab. f.
Go. Spritfad.

006 hohenioh. V.

50b G hoxt God. V.

Hofimannst.
Hofmann W.

Höseh E. st. 21775
88 00b

Rötgers W.
e

r
S

e
4b00. Vor Akt.

146.30b Kgsb. St. VI.
433. 10bB)Magd. Stres.

Mariend bn
66 606 Mecklb. Str. I

311 306 Pos, Strass.
100 20b0]8tett. Strass] I

88.50b
Söd. kisenb. 4 do. a. cv. II. III
Ver. k. B. V. A. do. Strel H. P.
West. kis.-6.) do. o.Wäürzd. Strb. 4 Mo.H.BVI. V

Fohſſſſahrſs- MNſen.
do. X. u. 14

Argo. Oamof. do. X. u.D. Austr. Dpf do. X. u. 17
Hmd. Am. P do. cony.
Hansa Ompkf. do. uk. b. O7
Koph. Ompf.
Nordd. Loy 109000 o. Pram. Pf.

Mainzer 10
do. 1916

Manooh 1901
Mersebg., O
Mind. 95/02

Mölheim Rhr
Männchen 94
do. 1900,01
Mönster 97

Närob99/01
do. 1896/96
Peiqe 03
Pirmasens
Plauen 903

do. uk. 13
Posen94/03
Potsdam 02
Kostock

Schönb. 04
9

do. Pap. Rat
do. 60r Lose

do. rPort. St. An
unff. I.

do. I. Soec.
Rumän. 03

do. 89
do. 90
do. 91
do. 94

do. amrt.96
do. kleine
do. conv.

u do. 1905q 89. 70bBlRuss. c. A. 80

J 91.500 00. Goldrent.
360. GoldA. 89

99.00B
4 91.500

Unke
do. do. V.-A.

Buderus kis.
Butzke Moet.
Salmon A.

Carot. d. Off.
Carishätte

Hötoldetr.
Höte! Disch.
Howaldturk.
Höästen Gew.
Höttonh. Sp.
Humdold u.

Hise Bergb.
lat. ßaugst. P

Jaenseh &0
Jeserich As.
do. Vorz. A.
dessenite K.

Kahla Port.

Kali an

J

S

n

hasp.kisw. 3 a
Hehos, El. Gs a

z s

e
D

c
c

k

O
2

D
c
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2

2

55
c

2
D

S
W

O
2

D
G

à

S

O

S

O
K.
c

2

O
c

d

3
2

7
c

o

Q
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S

O
D

c

o

25
W

S

2

d

C
C

X
O
V

S

W

2

S

W

o

2
E

D

C

2
D

c

S

c

O
2

c

O

c

7
c

x

O
S

O

Q

t

O

O
2
W
3

S

W
S
D

D

c

S

W
S

c

O

2

D
00
W

3

2

5
T

c

2

D
S

W
D

W
3
0

z
c

S
o

c

D

C
O

53
o
d
a

2

da

2

n

rer

o. ſ. u. 13
do. S. Vl.u. 18

e ſue

t

C50
99.7560 3K. f. d. kisb.) a

97.606 0Ctb fkbwOobs a
98.00B Dtseh. Ans. B. d

Landb. Obl. a
B.fOrnt. EboO.) a

r

o r e

n c III

J 7

s 888

Warschau 8 J.

Gold Süber, Banknolen

Sehi Sovereigns g. Stück
Schimmel M. 20-franes-Stücke.Sehles. in MkKuss. Gold p i 00R
do. Cellul. Amerikan. Noten

S S J

O o

Kattow. 6
KnMarienS L

O

Kapler Mse
Kattowitz.s S

S7
04ge en I 91.500

90.106
99.006
91.000

90. 80B
91.506

91.006

do. csEBA I.

do. 1902
o. 1905do. Staatsrt.
do. Nicoläi-
do. Prm. A. 64

do. do. 66
do. Bodeneor

S

Meusestett. D.

8Schl. Dof. Co.
V. Elb. Saale I

73 000

n n h

e.

10 139.756

Mittßd. V o9
do. unk. 06
do. Gradr.

Eisenbahn- Prior. de re Na

Brölth. 90 en d
Halle -Hettst d
Halb. Blak84 a

Braun. Ldsb. a 3

r

s

laurahötte
00.

löf.kyekst
99000
98 75
99.50B

Hilsobeig.
Kaisorbr.
Känigstadt

750

Cöln. ögw v.

do. Gas u. E.

e

S

Keufa kisen.
Keyllag&Th.

Kirchaer C
Klaus Sp. ab.
Köhimagg 8
Koll.& Jdou
KölschWalz.
Kg. Wilh. er.
do. do. Pr. A.

do. Eſ. u. Ga
do. do. Lit. B.
do. Kohlen
do. n. Krmst
do. P. Cem.
Seht Schuft

i. Schneide
Schomdurg.

Sehöneb r

do. do. Kleine
do. Coup. t. M.. 4.

zBelgische Noten
kagl. Banknoten l
Franz Bankn. 100fr.

Hoelläad. Banknoten

3Iltalenische Noten
Norwegisehe Noten

Schwedische NMoten
LandréWs

t01.50b löwenblise
99.75 Mönchbrau 12000 do Spionere
93000 Faueabgfer los e24 ob Conselga

Kön. Mariea
do. do. V. A.
Kgsd. Watem 1
do. Lellstoftl 4

P8echönhbaAlle

PSchöned Me
Sehoening
Sohönw. Pr.

Schweizer Banknot.
Oest. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R

o. Loll-Coup. kl.

99 40b o. conv. Obl.
93.000 3a0Paulo 64

98.70B Ich

oTeltow. Kreis

a. o.ThornO0lu

do. 1895/03) a
NMord. W. t. d

92.30h e. Figet. d

2 h

7

n n

S

SS

S r

s 7

loh. Uiie. do a
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